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(2505) Konkurs⸗ Kundmachung. (1 


Nro. 49186. Zur proviſoriſchen Veſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Sniatyn (Kolomeger Kreiſes) erledigten Stelle eines Auskultanten 5 
womit ein Adjutum von Zweihundert Fünfzig Gulden verbunden if, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 2 

Bittwerber haben bis 15ten N 
ten Geſuche bei dem Kolomeaer Krei 


angeſtellt find, mittelſt ihrer v 


ovember k. J. ihre gehörig beleg⸗ 
? 1 zwar: wenn ſſe ſchon 
ane nittelſt i orgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in ühenreken Pieuſen jtchen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſeu Bere 
ſie woßnen, einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 
a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 
5) über die zurückgelegten Skudien und weuigſtens über die bereits 
abgelegte Auskultanten-Prüfung. 
9 uber die Kenntniß der dentſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache; 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen wird; 
e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Sniatyner Maglſtrats verwandt oder ver: 
ſchwägert ſeien. 
ee den Fall als keine Kompetenten um Verleihung dieſes Poſtens 
kikanten en follten, wird zur Aufnahme eines Magiſtrats-Konzeptsprak⸗ 
We mit demſelben Adjutum von 250 fl. C. M. geſchritten werden, 

auch Geſuche in letzterer Beziehung eingebracht werden können. 

k Vom k. k. galiz. Landesgubernium., 

Lemberg am 3. Oktober 1850. 


2506) Kundmachung. (1) 


„ Nre. 48680. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in der Kreisſtadt Sambor erledigten Stelle eines erſten Aſſeſors 25 


mit der Gehalt von Sechshundert Gulden C 5 r n ee 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. ee 


Bewerber haben bis 15ten November 1850 ihre gehörig belegten 


Geſuche bei dem k. k. Samborer Kreisamte, und zwar enn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wand he 11 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Be⸗ 
zirke ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) en die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeitsde⸗ 
rete; 

e) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache; 

a) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ber: 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Samhorer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

N Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 30. September 1850. 


(2496) Konkurs - Ausschreibung. (2) 


. N 11935. Von Seiten der k. k. Gubernial-Kommiſſion in Kra- 
10 8 hiemit veröffentlicht: daß die an der Jagelonischen Univerſttät 
under au erledigte Lehrkanzel der Medizinischen Klinik, Pathologie 

ſpeziellen Therapie im öffentlichen Konkurswege definitiv zu beſetzen ſei. 
into ewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche, 
weifz en ſie ihre wiſſenſchaftliche Befähigung für dieſen Poſten nachzu⸗ 
Grade und jedenfalls das Diplom des erlangten mediziniſchen Doktor⸗ 
DR beizulegen verpflichtet find, längſtens bis letzten November 1850 
un die k. k. Gubernial⸗Kommiſſion in Krakau zu überreichen. 


tan Die Auskünfte über die naheren Bedingungen, unter denen dieſe Lehr⸗ 


‚vergeben wird, können bei der mediziniſchen Faknltät dieſer Univer⸗ 


ſität eingeholt werden. 
x rakau am 29, September 1850. 


(2485) * 

Nro. 1746. Dr (1) 
Kenntniß gebracht, egg Magiſtrate der k. Stadt Przemysl wird zur 
durch Franz Sieghard Ir zur Befriedigung der im, fptebesrichterlidien 
Hersch Katz zugeſprochenen een Oktober 1849 gefällten Urtheile dem 
bank abgetretenen Summe von gan Erekuzionsführer Chaim Leib Sand- 
Feilbiethung der sub Nro. 166 O fl. C. M. ſ. N. G die gerichtliche 
der Gewähr ſtehenden Realität gemiindt liegenden für Jura Hornik an 
am 28ten Oktober 1850 und im get, welche in den drei Terminen: 
November 1850 und am 2dfen Nove milz Det Erfolgfofigteit am 15k 


Vormittags hiergerichts abgehalten werte . jedesmal um 10 Uhr 


* 


16. Pazdziernika 1850. 


ä — Pp r m genen — 


Die Lizitazionsbedingniſſe ſind: 5 

a) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schatzungs⸗ 
werth mit 3366 fl. C. M. angeſetzt. a 

e) Jeder Lizitazionsluſtige hat vor der Verſteigerung ein Vadtum 
von 10 % mit 336 fl. C. M. zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion 
baar zu erlegen. 

e) Dieſes Angeld wird dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den andern aber nach beendeter Verſteigerung rückgeſtellt 

erden. 

9 „) Der Meiſtbiethende iſt verbunden binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des den Lizitazionsakt genehmigenden Erlaſſes den Kaufſchilling 
mit Einrechnung des Angeldes baar zu erlegen. Sollte ſich jedoch ein 
oder der andere Gläubiger weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen 
oder bedungenen Anfkündigungs⸗Termine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 
verbunden, dieſe Loſten nach Maaß des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen. 

e) Sobald der Beſtbiether dieſer erſt erwähnten Bedingung ent⸗ 
ſprochen haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret erfolgt — und 
ſämmtliche auf der verkauften Realität haftenden Laſten wit Ausnahme 
der Poſt 1. des Laſtenſtandes extabulirt und auf den Kaufſchilling über: 
tragen werden. 

f) Sollte aber der Erſteher den obigen Verbindlichkeiten in feſige⸗ 
ſetzten Terminen nicht genügen, jo wird auf ſeine Gefahr und Unkoſten 
die Relizitazion der erkanften Realität in einem einzigen Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe ausgeſchrieben; — der Meiſtbiethende wird 
des Angeldes verluſtig und bleibt überdies für jeden, durch die Relizi— 
tazion verurſachten Schaden verantwortlich. 

g) Hinſichtlich der haftenden Steuern, Abgaben und Laſten, iſt ſich 
an das Grundbuch und Steueramt zu wenden. 

Von dieſer Feilbiethung werden die dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Tabulargläubiger Adam Rad, Leib Frucht, Eriedrieh Ba- 


jer; die Catharina de Anthal Bajerischen Erben, als: Joseph Carl, 


Carl Friedrich und Friedrich Joseph Bajer, die Enkeln der Theresia 
Zoeppnik, Rosalia Herbst Theresia Zoeppnik, dann die allfällig nach: 
träglich an die Gewähr tretenden, und jene welchen der Feibiethungsbe⸗ 
ſchluß nicht zeitlich zugeſtellt werden konnte, durch ben ihnen in Perfon 
des Hrn. Johann Mikocki, uuter Subſtitnirung des Hrn. Franz Sieg- 
hard beigegebenen Kurators in Kenntniß geſetzt. 

brzemyst am 31. Auguſt 1850. 


(2482) E d u Kk 1. 3) 

Nro. 2241. Jurysdykeya palityczna kameralnego Pafstwa Dro- 
hobyen do powszechnej podaje wiadomosei, i na Zadanie c. k. Pro- 
kuratoryi w imienin kosciola dacin. Drohobyckiego z duia 180 kwie- 
tnin 1850 do liezby 1063 na zaspokojenie sumy 250 ZR. w M. K. 
2 nalezytosciami i kosztöw prawnych w kwocie 2 ZIR. M, K. przy- 
znanych, publiczna sprzedaz realnosci W Drohobyczy na przedmie- 
Sciu Zwarycz pod L. Kon. 16 polozonej Maryi Broklowej wlasnej 
w irzech terminach, to jest: 1580 pazdziernika, 15go listopada i 
13g0 grudnia 1850 zawsze o godzinie 10tej 2 rana w kancelaryi e. 
k. nrzedu kameralnego gospodarezego w Drohobyezy pod nastepuja- 
cemi warunkami sprzedang bedzie: 

1.) Za cene wywolania stanowi sig sadownie wyprowadzona 
wartosé lej realnosci w sumie 502 ZIR. M. K. 

2.) Kazdy chęé kupienia majacy obowinzany jest do rak ko- 
misyi lieytujacej 10 % Jako wadyum w gotowiänie lub w listach 
zastawnych Towarzystwa Kredytowego Galicyjskiego zlo Hh, ktöreto 
wadyum najwigcej ofiarujacemu w cene kupna wrachowane, innym 
zas po uskuteeznionej lieytacyi zwröcone zostanie. 

3.) Najwiecej ofiarujacy obowiazany jest jedna polowe ceny 

kupna * przeeiagu dni 30, deuga was w. przociagu trzech miesiccy 
po doreczone) mu uchwale sadowej, akt lieytacyi zatwierdzajacej, 
sadownie ziozyt. 
A.) W vazie gdyby sig ktöry z wierzycieli opierat przyjaé wy- 
placenia swej nalezytosci przed terminem prawem lub ugoda ustano- 
wionym, nabywajacy obowiazanym jest nalezytosd te przyjad na sie 
w miare ofiarowanej ceny kupna. 

Nalezytose koseiota tac. W Drohobyczy na zlieytowanej real- 
nosci pozostad nie moze i z ceny kupna 2aspokojona byé musi. 

3.) Gdyby wspomniona realnosc W pierwszych dwöch termi- 
nach za cene szacunkowa, a w frzecim terminie nawet za taka cen 
sprzedana byé niemogla 2 ktörejby wszysey wierzyciele zaspokojeni 
byé mogli, wtedy na moch 8. 148 i 152 ustaw sad. i okölnika 2 d. 
11g0 wezesnia 1824 licz. 46612 nowy termin do wysluchania wie- 
rzyeieli, celem ustanowienia warunkdıw lieytacye ulatwiajacych wy- 
znaczony będzie. . 

6.) Jak predko najwiecej ofiarujacy eene kupna ziozy, lub te 
sie wykaze; iz wierzyciele chca pozostawié wierzytelnosci swoje na 
realnosei sprzedanej, dekret wiasuosci mu wydanym, wszystkie 283 


— 1492 — 


ciezary na teſze realnosci sie zuajdujace 2 ksiag gruntowyeh wykre- 
slone i na zlozona cene kupna przeniesione zostang. 

7.) Gdyby zas kupiciel warunkom poprzeduim zadosé njeu- 
czynil, utedy wspomsiana realoose na jego koszta i nichezpieezei- 
stwo w jeduym tylko terminie sprzedang z0slanie, 

S.) Co do diusow, podalköw i inuych cipzeröw vealnosei sprze ; 
dad sig majaccj -— odselaja sie cheé kupienia majaey do ksiag grun- 
towych i kasy podrikowe) w Drohobyezy. 

Z urzedu c. k. kameralnego Paistwa Drohobycz dnia 11K 
wrzesuia 1850. 


(2461) a ga (2) 

Nro. 383. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Andrychau wird kund⸗ 
gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Antonia und Stanislaus 
Lekezyüski mit Urtheil vom Tien September 1849 3. 168 erſiegten 
Summe von 1200 fl. C. M. dann der mit 5 % vom 20ten Dezember 
1348 bis zur erfolgten Zahlung zu berechnenden Intereſſen, fo wie auch 


der mit 3 fl. 26 fr. C. M. zuerkannten Gerichtskoſten und der mit 3 fl.. 


C. M. zugeſprochenen und nun applazidirten Exekazionskoſten pr. 15 fl. 
C. M. die exekutive Feilbietbung der den obbeſiegten Simon und Theresia 
Kupezyk gehörigen, im Dorfe Andrychau sub Nro. 134 alt 128 neu 
gelegenen Realität bewilliget und zur Abhandlung derſelben drei Termine, 
das iſt: auf den 31ten Oktober, 14ten November und 28ten November 
1850, jedesmahl um 10 Uhr Früh in der Dominikal⸗Kanzlei unter fol: 
genden Bedingungen feſtgeſetzt werden: 

tens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erbobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 3984 Gulden 10 kr. C. M. angenommen. 

2tend. Jeder Kaufluſtige ii gehalten ein 10 % Vadiun des 
Schätzungswerthes zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, mel: 
ches den Meiſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizi⸗ 
tanten aber nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

3teus. Der Erſteber wird verpflichtet ſein, binnen 14 Tagen nach 
Empfang des Beſcheides, mit welchem die Lizitazion gerichtlich beſtätiget 
werden wird, den angebotbenen Kaufſchilleng mit Einrechnung des Ma: 
diums gerichtlich zu erlegen. 

Atens. Nach Erlag des Kaufſchillings wird dem Meiſibiethenden 
das Eigenthumsdekret ausgefolgt, die intabulirten Laſten aus der feilge⸗ 
bothenen Realität gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen, worauf 
ſolche dem Käufer in Beſitz übergeben werden wird. 

ztens. Wenn der Erſteher der unter 3 angefuhrten Bedingung nicht 
Genüge leiſten würde, jo wird auf deſſen Gefahr und Kosten eine neuer⸗ 
liche in einem einzigen Termine abzuhaltende Feilbiethung auch unter dem 
Schätzungswerthe ausgeſchrieben werden. 

Gens. Dieſe Realität wird in drei Terminen, nud zwar in den 
erſten 2 Terminen nur um oder über den Schäßungswerth, im dritten 
jedoch auch unter demſelben bintangeneben. 5 

7tens. Bezüglich der auf dieſer Realitüt haftenden Laſten und Ab: 
gaben werden die Kaufinſtigen au das Diefige Grundbuch dann an das 
beige t. k. Steueramt und an das berrſchaftliche Rentamt augewieſen. 

Von der bewilligten Feilbietbhung werden beide Streittheile jo wie 
alch Vinzenz Sikorn verſtändiget; ferner wird für die dem Wohnorte 
nich unbekannte Tabulargläubigerin Barbara Lischka ſo wie auch für 
alle jene Gläubiger, denen der gegenwartige Beſcheid nicht zugeſtellt wer: 
den könnte oder die ſpäter an das Grundbuch gelangen ſollten, ein Ku⸗ 
rator in der Perſon des Thomas Plaskura beitelft, 

Juſtizamt Andrychau am 2Aten September 1850. 


(2488) Ankündigung. (3) 
Neo, 15979. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird hie: 
mit bekannt gemacht, daß zu Folge h. Gub. Dekret vom 17ten Sep 
tember 1850 Zahl 47300 zur Sicherſtellung der für das Samborer k. 
k. Strafgericht auf dos Verwaltungsjahr 1851 erforderlichen Bekleidungs⸗ 
Materialien, als: 
1227 ½ Arſchin Zwillich 1 Wien. Ele breit, 


1085 % „ Futterleinwand detto 
2850 Hemdeleinwand detto 
1500 „ Strohſackleinwand detto 


An Lederwerk: 
200 Paar Schnürſchuhe ſammt Zugebor, 
300 Wiener Pfundſoblenleder, 


50 „ Brandſohlenleder, 
60 Garnituren Fußfaſchienen, 
100 detto Hebriemen, 


eine Lizitazion am 1öten Oktober 1850 und falls dieſe ungünſtig ausfafs 
len ſollte, eine 2te am 18ten Oktober 1850 und endlich eine Ate Lig 
tazion am 22ten Oktober 1850 in der Sambarer k. k. Kreisamts⸗Kanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das braelium fisei beträgt 143 fl. C. M. und das Vadium 
15 fl. C. M. N . 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazlonstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder anch während der Lizitaztons⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions⸗Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte wüſſen aber: 8 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſigeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, ir 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 


b) darin ausdrücklich enthalren fein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle. welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

e) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe u. it dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 

Dieſe verſtegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 
Lizitazlon eröffnet werden. — Stellt fi) der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anbotb gänſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach bebandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos 
eutſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Sambor am 2. Oktober 1850. 


(2466) Ankündigung. (3 

Nro. 15698. Wegen Herſtellung der Verſchallung der Geländer und 
deren Anſtrich mit Oeylfarbe an der Postolower Bogenhängewerks⸗Brücke 
über den Sanfiuß wird am 28. October 1850 um 9 Uhr Vormittags 
in der k. k. Kreisamts⸗Kanzlei zu Sanok eine zweite öffentliche Lieitation 
abgehalten werden. 

Fiskalpreis beträgt 1410 fl. 3½ kr. C. M. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, mit den 10% Vadium 
verſehen, bei dieſer Verhandlung zu erſcheinen. 

Sanok, am 30. September 1850, 


(2481) Kundmachung. 20 
ro. 26048. Vom Lemberger k. k. Laudrechte wird hiemit bekannt 

gemacht, daß auf Auſuchen des Herrn Johann Gkogowski als Rechtsüberneb⸗ 
mer der Sophie und Autonina Radwanskie zur Befriedigung der gegen 
Euſtach Radwanski erſiegten Summe von 30000 fip. in ruſſiſcher Silber 
münze und 57304 flp. im Golde ſammk Nebengebühren die öffentliche 
Feilbiethunz der in Zolkiewer Kreiſe gelegenen, dem Herrn Eustach 
Radwadski gehörigen Güter Dorki und Zboiska in zwei Terminen, d. i. 
am 21. November 2850 und am 12. Dezember 1850 beidemal um 10 
Ubr Vormittags hiergerichts abgehalten werden wird unter nachſtehenden 
Bedingniſſen: f 

1. Zum Ausrufspreiſe dieſer Güter wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswertb im Betrage von 64340 fl. 53 kr. Conv. Münze an⸗ 
genommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Angeld den zehnten Theil 
des Schatzungspreiſes d. i. den runden Betrag von 6500 fl. C. M. in 
nicht verloſten Pfandbriefen der galiziſchen Kreditsanſtalt nach dem letzten 
Kurſe, jedoch nicht über den Nominalwertb ſammt den noch nicht fälligen 
Koupons oder im Baaren zu erlegen. 

Von dem Erlage des Angeldes wird der Exekuzionsführer Herr 
Johang Giogowski alsdaun befreit, wenn er einen dem Vadium gleich— 
kommenden Betrag auf feinen Forderungen von 30000 flip. in ruſfſiſcher 
Silbermünze und 57304 flp. in Gold und feinen ſonſtigen auf dieſen 
Gütern ſichergeſtellten Forderungen tabularmäßig ſicherſtellt, und vor dem 
Lizitazionstermine nachweifet, daß feine Forderungen durch den Schätzungs⸗ 
wertb der Güter Torki und Zboiska gedeckt find, und die auf den For⸗ 
derungen ſichergeſtellten Schulden ſammt dem Vadium die Kauptforderun⸗ 
gen nicht überſteigen, er endlich die vom Gerichte zu erwirkende Ermäch⸗ 
tigung zur Feilbietbung ohne Erlag des Augeldes der Lizitazionskommif⸗ 
non zugleich mit der Urkunde über das verſicherte Vadium übergeben wird. 

Dis erlegte Angeld des Meiftbietbenden wird zurückbehalten, den 
übrigen Lizitanten aber gleich nach geendeter Lizitazion zurückgeſtellt 

3. Der Meiſtbiethende iſt verbunden, binnen 30 Tagen vom Tage 
der Rechtskräftigwerdung des den Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft nehmen: 
den Beſcheides, den dritten Theil des Kauſpreiſes mit Einrechnung des 
erlegten oder gemäß der zweiten Bedingung verjicherten und angenomme⸗ 
nen Angeldes im baaren Gelde an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu 
erlegen, die übrigen 2 Dritteln auf den gekauften Gütern ſicherzuſtellen, 
wo ſodann demſelben der phiſiſche Beſitz der gekauften Güter übergeben 
werden wird. 

Von den übrigbleibenden zwei Dritttheilen des Kaufpreiſes hat der 
Meiſtbiethende von dem zur Zahlung des erſten dritten Theiles des Kapf⸗ 
preiſes beitiinmten Tage an, die Zinſen zu 5%, zu Gunſten der Hppo⸗ 
thekargläubiger an das hlergerichtliche Depoſitenamt nach Ablauf eines 
jeden Jahres zu eriegen, und den Kaufſchillingsreſt binnen 30 Tagen nach 
zugeſtellter Zahlungstabelle und in Gemäßhett derfelben zu bezahlen; dem 
Käufer ſteht es jedoch frei in dieſe zwei Drittiheile rechtskräftig zugeſpro⸗ 
chene auf den Gütern verſicherte Forderungen inſoferne einzurechnen, als 
ſolche nach der Zablungstabelle durch den Kaufpreis gedeckt find, und 
wenn der Käufer die Erklärung der betreffenden Gläubiger beibringen 
wird, daß ſie ihre Forderungen bei dem Känfer belaſſen. 2 

4. Sobald der Käufer der dritten Bedingung Genüge geleiflet ha⸗ 
ben wird, wird ihn das Eigenthumsdekret der gekauften Güter ausge: 
fertigt, und derſelbe auf feine Koſten als Eigenthümer derſelken intabu⸗ 


fit, alle Laiten mit Ausnahme der 
ertabulirt werden. 7 
5. Zur Grundlage bei der Ueber 


5 abe der Güter an den Käuſer 
hat der in der bieragerichtlichen . 6 0 Käufer 


? en Regiſtratur erliegende Schätzungsakt zu 
ichen dine ft dem Käufer für die Richtigkeit der darin enthal⸗ 
Ne en ene Gewähr geleiſtet, es wird aber dem Käufer freiſte⸗ 
pe ee aller in dem Schätzungsakte ſpezifizirten Rubriken 
5 SE ar 1 adwarski anzugehen. 
1 „Die Vergütung für die aufgehobenen Unterthansſchuldigkeiten 
en Käufer der Güter zu Gute, jedoch ohne alle Gewährleiſtung. 
Glaus Kaufer iſt verbunden die Forderungen jener bypothezirten 
SE iger, welche vor der bedungenen oder geſetzlich vorgeſchriebenen 
1 angszeit ihre Forderungen nicht annehmen wollten, gegen Abſchlag 
des Ka. nöllinges zu über. ehmen inſowei“, als dieſe Forderungen durch 
en angebothenen Kaufpreis gedeckt ſind. . ö b 
8. Wenn der Käufer der dritten Bedingung nicht genau nachkom⸗ 
N verliert er nicht nur Das Angeld, ſondern wird ibm der 
eh 6 nur Sooleich abgenommen und überdieß auf ſeine Gefahr und 
Aae 1 erverdußerung der Güter, und zwar in einem einzigen 
er neh werden, in weichem dieſelben abermals 
en elelſteteibenden, wenn er auch weniger als der frübere Ka j 
1110 us dem Schaßungspreiſe eber würde > 15 0 12 5 
ei e e ee nicht erfüllende Käufer für den Ab: 
den en u und yet den Gläubigern erwachſenden Schaden mit 
9. Für 5 0 Sl und 8 gauzen Vermögen haften. . 
nen len 10 80 wenn dieſe Güter in den oben erwähnten zwei 
en git ns um den Schatzungswerth nicht vertauft werden könn⸗ 
da 1 im Grunde der §. 143 el 152 der G. O. und des h. Sof 
mit auf den 20. ie n der erleichternden Bedingniſſe bie⸗ 
welchem alle Glaubiger mit at 1 
Nichterſcheinenden der Sim 
zablt werden. — Uebrigens 
trakt und den Schätzun 
lichen Regiſtratur ei 
Landtafel, und 
verſchaffen. 
dige denen 208 ausgeſckriebenen Lizitazion werden die intabulirten Gläu⸗ 
Sale As tor unbekannt ist, namlich: Sebastian Glixeli, Nesche 
lich ade ch, Martin Ressgwier und * enzel Kossowiez, end⸗ 
für ein M 9 der Feilbietbungsbeſcheid aus was immer 
welche nach dem am I din Aut 16859 128710 1 an 
die Landtafel gelangen ſolten h B F 20 
Wahrung ihrer Rechte d 6% ME dem Seifabe verſtändiget, daß zur 
e 8 echte . hiergerichtliche Advokat De. Onyszkie wies, 
ent in Kung des Advokaten Dr. Waszkiewiez zun Kurator be- 


2 
9 


Uhr Nachmittags beſtimmt, zu 
Beiſatze vorgeladen werden, daß die 
Menmehrbeit der erſcheinenden Gläubiger zuge⸗ 
us ſtebt es jedem Kaufluſtigen frei den Tabularer- 
zungsakt der zu veräußernden Güter in der hiergericht⸗ 
inzuſehen, von den Grundlaſten aber in der tönigl. 
den betreffenden k. k. Kaſſen ſich die Ueberzeugung zu 


Aus dem R 8 k. t. Landrechtes 
u athe des k. k. Landrechtes. 
zemberg, am 17. September 1850. 


Obwieszezenie 
Were 2 78 en ie kr. Sad szlacherki Lwowski niniejszem wia- 
l: , a 77 f 8 KE Ae en 4 
Ye oh e aalen ae ne I 
dwanskiej celem 7 N. N wanskıe] L ntö 17 2 1˙7. 1 
dwasskiemusung 30 m kajenia zasadzonej przeciw p. Eustarliemu Ra- 
w 2ldeic. 2 50 000 zip. w moneeie rosyiskie] Srebrne; 1 57,304 zip- 
Torki i Zhoiska a i kosztani ekzekucyi publiezna sprzedaz dobr 
dwanskiere 3 1 Zölkiewskin polozonych p. Euslachiego Na- 
1850 i 12. 105 Jen u dwöch terminach 1. J. w dnin 29. listopada 
dym Mi An 1850 and raza o godzinic 10. zrana tale 
1 70 . nastepujacemi warunkami przedsiewzieta Zzostanie: 
dowem osnacom ® wywolania stanowi sie ilosé 64,304 zir.. m. Kk. ea- 
2) Kas e !ych döhr wyprowadznna. . 1 
9 Er : ec kupienin majacy winien Zzlozye jahe „Wadium 
wre. Be ej sunıy szacunkowe) ezyli okragta ilosc 6300 ztır. 
siwa galieyjskiero l ülbo w iistach zustawnych stanowego towarzy- 
tniego jednak = "edytowego niewylosowanych podiug kursu osta- 
nami, ktörych cz: nad imienna wartose liezyc sig majacych 2 kupo- 
Od loge sts wyplaty nie przeszedi. 
niony e ns Nadium ekzekwujacy p- Jan Glogowski uwol- 
ac 10 80 lose wadium ‚odpowiednia na rzeczonych gwyel 
eie eh 1 % W monecic rosyjskiej örehrae) 1 57.304 „ip. w 2to- 
dobrach been nach prawomoenie przysadzonych na tyebze 
ieytaczi 0800 anych tabularnie zubezpieczy i przed terminem 
ald Hrzed sadem wykeze, iz jego preteusye cena osza- 
ste i dlugi na tychze pretensyaclı hypotekowane wraz 
Ban: lose Stô wny eh pretensyi wraz 2 ich przyuale- 
5 co wykazawsz) osohno uzyskad sig ma- 
wraz 1 dokumenien zapien bez zlozenia wadium kemisyi licy tacyjnej 
Wadium heytujgeym 5 wadium intabulowanym praed io ma. 
ofiarujacezo z20trzy mano ae. Po lieylaeyi zwröcone najwieee) zus 
JJ 
od dnia prawomocy doreezone; 2 0 3 e w przeciggu 30 dni 
mosei sada przyjmujacej — traeeig * vzya licytacyi do wiado- 
w takowa zlozone. albo stosowni dsc ceny kupna wrachowawszy 


5 5 % do war ns zpic- 
ezoae, przyjete wadium & Solowiänie de . 
8 8 * 


aas dwie trzecie ezesei na kupionych doprach zabezpicezyé, poczem 


mu posiadanie fiayezne kupionyeh do br oddane bedzic,.za od resztu- 
* 


cowanig 89 pokr 
J. VAecZonen, n 
zytoseiami nie 
jace pozwolcni 


ko. 
— 1294 


Grundlaſten aber aus dieſen Gütern 


jacyeh dwöch trzeeich ezesci ceny kupna obowiazany bedzie aajwie- 
ci ofarujacy od dnia do zaplaty pierwszej trzeciej ezesci ceny ku- 
pna przeznaezunego procentu po 5 % na rzecz wierzycieli na ku- 
pionyeh dobrach bypotekowanych do depozytu tego sada po uplywie 
kazdego roku skladaé, a same resztuſaca cene kupna w 30. dniach 
po ıloreezeniu sobie ſabeli platnieze) stosownie do tej taheli zaplacic. 

Wolno jednak bedzie kupicielowi wie dwie trzeeie ezogei pre- 
tensyr prawomoene angedzone na rzeezony eh dobrach zuhypatekowane 
a tyle wrachowad, o ile takowe podtug tabeli platniezej cena kapna 
pokryte heda. i adwiadezenie dotyezucych wierzyeieli jako ei pretensye 
swaje przy kupicielu zostawiaja, praedlody, 

4) Skoro kupieiel warunkowi trzeciemu zadosyé nezyni, dekret 
wiasnosei kupionych döhr bedzie mu wydany, a an za wlascieiela 
takowych na swoje koszta zaintabulawany, a diugi z tych Jöbr wy- 
jawszy eiezary gruntowe wyekstabulowane zostana. 

5) Za podstawg przy oddanin kupicielowi döbr stulxé ma akt 
oszacowenia w registraturze sedowej zlozony, ateli za rzetelnose ru- 
beyvk w nim zapisanych kupujacemu zargezenia nie daje sie, wolno 
temus bedzie jednak o oddanie sobie wszystkich w akcie oszacowa- 
nia Wys2cZegölnionych rubryk u Eustachego Radwanskiego upominas sie. 

6) Wynagrodzenie za zniesione powinnosei poddaicz« do ku- 
piciela döbr nalezed ma, za co jednak zareczenia mu nie deje sig. 

7) Kupiciel obowinzanym brdzie za potraceniem 2 ofiarowanej 
ceny kupna przyjzé wierzytelnosé tych wierzycieli hypotekowanych, 
ktörzyby przed umöwionym lub prawem przepisanym terminem wy- 
platy takowej przyjaé niecheieli, o ile wierzylelnosei fe cena ollaro- 
wabn poktyte beda, 

8) Jezeliby kupieiel warunek trzeei we wszystkich saezegölach 
scisle niedotraymat, w lakim razie tenze nie tylko wadium utraca, 
ale nadto posiadanie dobr natyehmiast odebrane mu zustanie, i 
un jego koszt i niebezpieczeistwo velieylacya tych dobr, a lo w je- 
duym tylko terwminie rozpisann bedzie, u ktörym dobra te na nowo 
najwiece) eliarujacenm chocby i poniziai ceny przez poprzedniege 
kupicicla oliarowanej i ponizej ceny sadowego szacunku sprzedane 
beda; zas kupieiol warunkéw niedotrzyinujacy zu ubylek ceny i wszel- 
kie szkody wierzycieli iymze tak zlosonz cena jako i calyın awym 
mnjalkiem odpowiada. 

9) Na wypadek, gdyby dohra powyzsze w wyzuaczonych dwöch 
terminach przynajmniej za cenę wywolania sprzedanemi bhyé nie mo- 
glv, v moe §§. 143 i 152 kod. sad. tulzies dekretu nadwornego 
2 dnia 25. ezerwea 1524 du 1,2017 wypadiego ustanawia sie termin 
do wysiuchania wierzyeieli wzgiedem ulogenia Izejszych warunksw 
lieytacyi na dzien 20. grudnia 1850 o god. 3. popoludniu, do ktörego 
wszyscy wierzyciele waywala sie 2 tym dodatkiem, is zdania nieobe- 
enych do wiekezosci glosöw obeenych wierzyeieli poliezone beds. 

Zreszta kazdemu chęé kupienia majacemu wolno jest, wyeiag 
tabularny i wykaz szacunkowy aprzedad sig majpeych döbr w 83do- 
we) registraturze przejrzedc, n o ciezarach gruntowych w tabuli kra- 
jowej i w dotyezacych c. k. kasach sig przckonac. 

O rozpisaniu niniejszej lieytaeyi wierzyciele intabnlowani 2 miej- 
sca pomieszkania swego niewiadomi, jako to: Sebastyan Glixelli, Ne- 
sze Jolles, Antoni Janicki, Marciu Kassowiez i Wactaw Kossowicz, 
nakonier wszyscy, klürymby rezolueya o rozpisanin licytacyi przed 
terminem 2 jakiejkolwiek przyezyuy dornezona byé nie mogla, albo 
ktörzyby po wydanym dnia 18. sierpnia 1850 wyeiagu tabularaym 
do tabuli wejszli, niniejszem uwiadamiaja sie 2 tym dodatkiem, Ze do 
bronienia ich praw tuteſszy krajowy adwokat p. Onyszkiewicz 2 do- 
daniem pana adwokata krajowego Waskiowieza za kuratora ustano- 
wiony jest, 

J. Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 17. Wrzesnia 1850. 


(2501) Ankündigung. (2 

Nro. 49737. Am 28. October l. J. und den nachfolgenden Tagen, 
wird während der gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Amtsſtunden, 
in dem k. k. Gubernial⸗Commiſſionszimmer zu Lemberg mtttelſt öffentlicher 
Verſteigerung die Lieferung folgender Bekleidungs⸗ und fonftiger Erforder⸗ 
niſſe des Lemberger k. k. Strafhauſes und der Kriminal- Inquiſiten⸗Anſtalt 
für das Verwalkungs⸗Jahr 1851, d. i. für die Zeit vom 1. November 
1850 bis Ende October 1851 gegen Erlag des bei jedem Artikel ange⸗ 
ſetzten Reugeldes ausgebothen werden, und zwar: 

0 Die Leinwand. 


1. 12525 Arſchlenen Hemderleinwand, 1 Wiener⸗Elle breit fuͤr die Straf⸗ 
baus⸗Verwaltung — Rengeld 250 fl. K. M. 
II. 5550 Arſchienen Futter 102 fl. 
IT, 10oo0 „ Strobſacke 11 fl. MW 
D a 108 
v. 2800 Stück weißer, blaugedruckter wollener Schnupf⸗ 
e an, a ee a ale en 
B) Das Lederwerk. 
I. Zu 900 Paar Schnürrſchuhe für die Strafbaus - Ber: 
waltung, Reu geld 208 fl. C. M. 
11. Zu 600 Paar Fußfaſchinen 3 35 fl. C. M. 
III. Zu 700 Garnitur⸗Elfen riemen . Bf 5 
IW. Zu 150 Pagr Pantoffeln 27% 
V. Ju 14 Zentner Pfundſohlenleder 1133 
C) Das Lagerſtroh. 


Für die Strafhaus⸗Verwaltung 28000 
„ „G ECriminal⸗Inquiſ. Anſtalt 3900 
eee ee 
1 


31900 Bund a 12 Wiener⸗ 
222 fl. C. M. 


2 1 1 * 
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D) Das Unſchlitt und die Fette. 


1. 2495 % poln. Pfund geſchmolzenen Unſchlitts für die Criminal-In⸗ 


qniſtten⸗Anſtalt. 

4654 8¼½/½ dtto. dtto 

waltung. 

Zuſammen 7150½%% - Reugeld . 
II. 372';,, poln. Pfund Unſchlittkerzen für die Strafhaus⸗Verwaltung. 

135 


5 12 5 „ für die Criminal⸗Inquiſ. Anſtalt. 
Zuſammen 507 : Reugeld. 11 fl. C. M. 
III. 5000 poln. Pfund Schweinsfetten für die Strafhaus⸗Verwaltung. 
731 ½ „ „ für die Crim. Inquiſ. Anſtalt. 


Zuſammen 5731 % .. Rengeld. 
IV. Seife für die Strafhaus⸗Verwaltung 1650 poln. Pfund Reu⸗ 
oe e 
D. Schmiedearbeit. Reu geld. 
E. Zur Bekleidung der Frohnfeſte⸗Wachtmannſchaft: 


1. 1496 Arſchienen Hemderleinwand, Reugeld. 32 fl. 

2. 935 # Zwilchsleinwand, Neugeld 17 fl.. 

3. Das Lederwerk zu 187 Paar Halbſtiefel 68 fl. — 

4, 3 374 „ Sohlen 27 fl. — 
v. 187 Stück roßhaarne Halsbindeln 6 fl. — 
VI. 16 „ Port d'Epees 1 fl. — 
VII. 1122 poln. Ellen granmelirten Tuchs 122 fl. — 
Vilk. 561 Arſchienen Futterleinwand . 10 fl. — 
IX. 155 %, Dutzend große meſſingene Knöpfe 3 fl. — 


Die verſchiedenen Artikeln werden nach Thunlichkeit abgeſondert 
ausgebothen. Die entfallenden oben angegebenen Reugelder ſind der Li⸗ 
zitazions⸗Kommiſſion vor Beginn der Lizitazion zu übergeben. 

Die näheren Lizitazionsbedinguiſſe werden unmittelbar vor dem 
Beginne der Lizitazion vorgeleſen, können aber auch bei der Strafhaus— 
Verwaltung vor der Lizitazion eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden ſonach aufgefordert: ſich zu dieſer 
Verhandlung an dent feſtgeſetzten Tage einzufinden, und falls ſie nicht 
bekannte verläßliche Unternehmer ſind, ſich mit einem Zeugniſſe der Orts⸗ 
obrigkeit über ihre Verläßlichkeit und gute Vermögensumſtände vor der 
Lizitazions⸗Kommiſſion anszuweiſen, und es werden vor oder im Zuge 
der Lizitazionsverhandlung auch ſchriftliche Offerte angenommen, welche 
auf einem 15 kr. Stempelbogen auszuſtelleu find, und die Artikel, für 
welche der Anboth gemacht wird, unter Anſchluß des entſprechenden Reu⸗ 
geldes gehörig bezeichnet, dann den Auboth durch Worte und Ziffern 
ausgedrückt und die Erklärung zu enthalten haben, daß der Offerent 
allen bei der mündlichen Lizitazion vorgeleſenen Bedingungen ſich un: 
terzieht. 

Vom k. k. gal. Landesgubernium. 

Lemberg am Sten Oktober 1850. 


(2508) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 10687. Von der k. k. Kameral⸗Bezirksverwaltung in Sam- 
bor wird bekannt gemacht, daß am 25ten Oktober 1850 die Lizitazion 
zur dreijährigen Verpachtung nachſtehend benannter zur Reichsdomäne 
. Drohobyez gehörigen 13 Mahlmühlen, auf die Zeit vom 1. November 
1850 bis Ende Oktober 1853 zuerſt auf jede einzelne Mahlmühle und 
dann nach dem Wunſche der Pachtluſtigen auf mehrere eder auf alle in 
concreto in der Drohobyezer Aintskanzlei um 9 Uhr Vormittags abge— 
halten werden wird. 


€ 2 = Prätium fisci Badiım 
= 8 85 in in 
2 Mahlmühle =| Eon. Münze [ C. M. 
85 fl. kr. fl. kr. 
— ————— — — 
1 Drohobyezer herrſchaftliche | 618 [39%] 61/52 
2J Szkolnikower privilegitte . 2 212 3/1 21/12 
3] Siwkower I 3 2 127 18/, 17/44 
AJ Harusymower „ 2 177 18/8 1744 
5] Tustanowicer 7 3 102 7 1012 
61 Utyczuder herrſchaftliche 2 34 4 325 
7] Stebniker untere „ 2 31 142 3 7 
8 Bolechower obere , 1 18 ya 148 
9 Stanyler obere a 2 1 10 58 1 6 
10 Dobrohostower berrſchaftliche 1 8 5] — 48½ 
11 Derezycer privilegirte . . . 1 8 7 48 7 
12) Bania Kotowskaer herrſchaftliche | 1 7 29 — 45 
13] Truskawicer privilegirte 11 3 77. — 19 


Zufanmen - . 221 1408 129°] 140151 

Die näheren Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe, unter welchen die 
Mahlmühlen verpachtet werden, ſind aus dem Lizitazions⸗Protokolle, wel⸗ 
ches bei dem Drobobyezer k. k. Reichs-Domänen⸗Amke vor der Lizitazion 
eingeſehen werden kann, und bei der Lizitazion vorgeleſen werden wird, 
zu entnehmen. 5 ee Bi 

Aerarial⸗Rückſtandler, Prozeßſüchtige, befannte Zahlungsunfähige 
und jene, die für ſich ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen können, ſind 
von der Pachtung ausgeſchloſſen. g 

Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten lizitiren will, muß 
ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden gehörig legali⸗ 
ſirten Vollmacht ſeines Machtgebers ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Anbothe von den Pachtlu⸗ 
ſtigen angenommen. Derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium be⸗ 


für die Strafhaus⸗Ver⸗ 
134 fl. C. M. 


114 fl. C. M. 


33 fl. C. M. 
115 fl. C. M. 


legt fein, den beß immten nicht nur in Ziffern, ſondern auch in Worten 
auszudrückenden einzigen Betrag in Conv. Münze enthalten, und es 
darf darin weder eine Offerte auf einige Perzente oder eine beſtimmte 
Summe über deu bei der mündlichen Lizitazlon erzielten Meiſtboth, noch 
ſonſt eine Klauſel vorkommen, vielmehr muß darin die Erklärung, daß 
ſich der Qfferent allen Lizitazions⸗Bedingnißen unterziehe, dann die An 
gabe des Charakters und Wohnortes des Offerenten enthalten und von 
demſelben mit Tauf- und Familien⸗Namen uuterfertigt ſein. 

Dieſe Offerten können vor der Lizitazion bei dem Drohobyezer f. k. 
Reichs⸗Domänen⸗Amte und am Tage der Verſteigerung bei der Lizica⸗ 
zions⸗Kommiſſion bis zum Abſchluſſe der mündlichen Anbothe überreicht 
werden. 

Sollte an dem obigen Lizitazioustermine ein der Ertragsfähigkeit 
dieſes Hbjektes angemeſſenes Reſultat nicht erzielt werden, oder der er⸗ 
wähnte Termin wegen Abgang an Unternehmern fruchtlos verſtreichen, ſo 
wird eine zweite Lizitazion zur Verpachtung dieſes Objektes am 30ten 
Oktober 1850 um 9 Uhr Vormittags bei dem Drohohyczer Wirihſchafts⸗ 
Amte abgehalten werden, welchen Uumſtand die Lizitazions-Kommiſſion am 
Schluſſe der erſterwähnten Lizitazionstagkahrt den anweſenden Lizitanten 
bekannt geben und dieſes ſowohl im Stadtbezirke als auch im Umkreiſe 
der Drohohyezer Reichsdomäne gehörig verlautbaren wird. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Sambor am 9. Oktober 1850. 


2504) Lizitations⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 13314. Zur Verpachtung des, der Stadt Kolomea hoben 
Orts bewilligten 40 % Gemeinde⸗Zuſchlages von der Biereinſuhr auf 
die Zeit vom ten November 1850 bis Ende Oktober 1852 wird hie⸗ 
mit die Lizitazion auf den 28ten Oktober 1850 ausgeſchrieben, wozu die 
Kaufluſtigen mit einem 10 % Vadium vom Fiskalpreiſe pr. 750 fl CM. 
verjeben, am gedachten Termine um 10 Uhr früh in der Magiſtrats⸗ 
Kanzlei zu erſcheinen, eingeladen werden. 

Kolomea am 2ten Oktober 1850. 


(2489) Lizitazions Ankündigung. (2) 

Nro. 15301. Von Seite des Rzeszower k. k. Kreisamtes wird 
biemit bekannt gegeben, daß zur Verpachtung des Przeworsker ſtädtiſchen 
Gemeindezuſchlags von Vier, auf die Zeit vom Iten November 1830 
bis Ende Oktober 1851 eine Lizitazion am 22ten Oktober 1850 in der 
Przeworsker Magiſtrats- Kanzlei abgehalten werden wird. 

Das Praclium ſisei beträgt 300 fl. 30 kr. C. M. und das Va⸗ 
dium den 10ten Theil des Praelium ſisci. 

Rzeszow am 3. Oktober 1850. 


(2503) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 

Nro. 12621. Am 24. October 1850 wird in der Strzyzower 
Dominical⸗Kanzlei um 10 Uhr Vormittags, die Öffentliche Verſtelgerung 
zur Verpachtung der Propination, von dem Stiftungsgute Godowa ſammt 
Zugehör — für drei nacheinander folgende Jahre, vom 1. Jänner 1851 
bis dahin 1854 abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 400 fl. C. M. 

Pachtluſtige werden eingeladen, am bezeichneten Termine mit dem 
10% Vadium verſehen, zu der gedachten Lieitation, bei welcher übrigens 
nöthigenfalls auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe werden angenommen 
werden, zu erſcheinen, wo denſelben die näheren Pachtbedinguiſſe werden 
kund gemacht, und die ſonſt gewünſchten Auskünfte werden ertheilt werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Jasto am 6. October 1850. 


(2503) Lizitations⸗Kundmachung. (1) 

Nro. 12621, Am 22. October 1850 wird in der Slrzyzower Do⸗ 
minical⸗Amtskanzlei um 10 Uhr Vormittags die öffentliche Licitation zur 
Verpachtung des herrſchaftlichen Mühlenutzens in Godowa „und zunächſt 
der dortigen dreigängigen Mühle auf drei nach einander folgende Jahre 
d. i. vom 1. November 1850 bis dahin 1853 abgehalten werden. 6 

Da dieſe Mühle gegenwärtig durch das Hochwaſſer beſchädigt, da⸗ 
her mehreren weſentlichen Herſtellungen bedürftig iſt, fo wird gleichzeitig 
dem Erſteher die Herſtellung dieſer Mühle gegen koſtepüberſchlagsmä⸗ 
ßigen Abſchlag vom deu Pachtſchillinge übertragen werden. 

Der Ftskalpreis beträgt 400 fl. C. M. 

Pachtluſtige werden eingeladen am bezeichneten Termine mit dem 
10 % Vadium verſehen, zu der gedachten Licitation — bei welcher übri⸗ 
gens nöthigen Falls auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe werden ange⸗ 
nommen werden, zu erſcheinen, wo denſelben ſowohl bezüglich der Ver⸗ 
pachtung als auch der Reparatur der Mühle die näheren Bedingniſſe wer⸗ 
den kund gemacht, und die ſonſt gewünſchten Auskünfte werden ertheilt 
werden. Von k. k. Kreisamte. 

Jaslo am 6. October 1850. 


(2428) ii e t u m, (2) 


Nro. 8132. Caesarco - Regium in Regnis Galiciae et Lodo- 
merine Judicium Provinciale Nohiſium Stanislaopoliense Domino Ada- 
mo Hoszowski medio praesentis Edicti notum reddit: rer Dominum 
Eustachium Rylski sub praes. 29. Julii 1850 ad Nrum 8132 con- 
tra haeredes olim Erasmi Hoszowski puncto 3369 fl. 3 kr. NI. C. 
huic Judieio libellum exhibitum Judiciique opem imploratam esse, — 
Ob commerationem vero hac edis Adami IIoszowski ignotam ejus 
periculo ct impendio judicialis Advocatus Dominus Mokrzycki cum 
substitufione Domini Advocati Gregorowiez qua curator constituitur, 


— 2 1 


— 


— 1495 — 


benen n ag, pro Gala in t ahne fac 
ee ian W Praesens Edietum itaque admonet eum ad 
. Mi die 18. Hecembris 1850 u. 9. m. comparenilum, vel 
Sm a documenta et ullegationes Iradendum, ant sihi 
ac 99 5 10 BL in batronum eligendum et Judieio nominandam , 
lan ir 10 miler facienda, quae defensioni eansae prolicua esse 
pr ant et causa neglecth ſuerit, damnum inde enatum pro- 

bac Imputandum erit. 

4 Ex Consilio Caes. Regii Fori Nohilium. 

Stanislaopoli die 16. Septempris 1350. 


(241%) Edikt. (2) 
a er Vom f. galizischen Merkantil: und Wechſel⸗ 
kineles ten 8 li und dem Wohnorte nach unbekannten Jacob 
e . gegeben, daß Herr Robert Doms gegen ihm um Zah⸗ 
ungsauflage der Wechſelſumme pr. 136 fl. 11 fr. C. M. gebeten bet, 
N ine erf gem 27. September 1350 J. 3. 12527 obbenanntem 
ee: ai em des Original Wechſels dılto Signiowka 12ten 
11 kr. C > Naulgetragen winde, die eingeklagte Wechſelſumme von 130 fl. 
kosten 9 fl. 48 fr. G Sa 6 % vom 15. Februar 1850 und Gerichts⸗ 
rechtlicher . M. binnen drei Tagen bei Vermeidung wechſel⸗ 
u Erekution dem Kläger zu bezahlen. 
vo We ane c d des Belangten Jacob Pineles unbekannt iſt, 
beer = = Anſuchen des Klägers zur Vertretung des Belangten 
Advokaten ir Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗ 
Fa Aare Dr, Grünberg mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 
Rechteſach zem enlold als Curater beſtellt, mit welchem die angebrachte 
handel We nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung ber: 
handelt werden wird. 
Zeit en neh hiess. Ebf wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten 
dem beſtellten al: bit zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelſe 
hen e TE, oder auch einen anderen Sachwalter 
3 An dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
ienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 


er i 55 enn n \ 
He und deren Verabſaumung eniſtehenden Folgen ſelbſi beizumeſſen 


Lemberg am 27. September 1850. 

2401) e. (3) 
erh Vom Magiſtrate der kon. Hauptſtadt Lemberg 
min 150 theilung wird der dem Wohnorte nach unbekannten Anna Cho- 
ach 05 Falle ihres Ablebens ihren dem Namen und Wohnorte 
Fer l ann en Erben hiemit bekaunt gegeben, es ſei auf Anſuchen der 
Er den nach Antonia Reiss de praes. 13. Auguſt 1850 Zahl 18584 der 
Stadttafel aufgetragen worden: Mach Belaſſung der ep“ 

Ir Be 23. p. 241. u. 1. on. und b) dam. 23. p. 21. n. 2 
rigen Realttätehalfe dem Gregor Lopuszyılski oder feiner Ba 
ſelben — die übrt ſte sub Nro. 354 . erſichtlichen Grundlaſten auf ber 
1 7 rigen auf dieſer Realitätshälfte haftenden Laften zu löſchen 
erle + R ns derfelten auf den im gerichtlichen Depofitenamke 
W ifſchilling derſelben im Betrage von 14 l fl. 12 kr. C. M. 


N 0 Sur, . * 1 2 y — 5 7 
10 Pi ae altert der Belangten dieſem Gerichte unbekannt 
„ hat dasſelbe zu der Martre auf Yefahr d Koiten den 
bingen Landes m ren Vertretung und auf Gefahr und Koſten 


beſtellt, mit welche Gerichts Advokaten Dr. Maduronjez als Kurator 


vorgeſchriebenen Gee angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
W en Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


ovon dieſelbe Fre 2 5 aan: 
i dieſelben mittelſt des gegenwärtigen Ediktes verſtändiget 
L be * * U 
Lemberg am 31. Auguſt 1850. 


5 
(2479 

N Po u e w. (1) 
ca w 11015 24410, Ces. kröl, Sad Szlachecki Lwowski spadkobier- 
Petvor 3 1. J. Jana Blaszke, Alojae Marin, Jözele Wittlich, 
Stadt e Fridrich, Rozalig Blaszke zamerne Siateebe i NMagdaleng #€ 

7 vr * . AT eg 25 8 1 — 99 — 
ene Blaszke niniejszem wwindamia, ze Teresa z hr. Losiôw 
Alnja i . BRSRle spadkobiereom Piotra Blaszke l. j. Janowi Blaszke, 
zam ne arts Sözefie Willich, Petronelli Friedrich, Rozalii Blaszke 
10 el Fiteebſej i Naggalenſe 2 Stadlteröw Blaszke z pobytu nie- 
pen u „ razie ich Smierei, ich spadkobiercom % imienia i po- 
N \ 2 55 1 1 3 , a Sauk 2 
Ene n i wiecej inuym o extabnlaeye obowigzku Alojzego 
= 2 teen „iacenia Rozaſſi he. Kosiowej voezneſ pensy! 1000 ir. 
deer nuraliow z döhr Brzuchowice pozew wniosla i pomocy sa- 
den n w skulek ezego do usinego posiepowania dien sa- 
sin, 2 55 srudnia 1850 o godzinie 10. prsedpotudniem postanawia 
stanaé i , ohyılwie strony 2 zagrozeniem skutkow F. 25 u. 8. 

E is &, 2 . 2 
Ponte V. 23 u. 8. zachowac naja. „ 
spadkobierebw n vobyin zapezwanych wy% wamiankowanych 
8 0 7 7 N 7 15 1 5 4 8 
szlachecki pen e niewiadome jest, przeto ces, krôl. Sad 
2 na w 2 2 BR. 5 10 

adwokata krajowego Fe e i niebezpieczenstwo Se 
wego Rajskivgo, 2 ktör b, Zastopea zus jego p. alwokata krajo- 

DD nnd dlerxm Wo toczona sprawa wellug uslawy sadowej 
galieyjskiej pracprowadzong zos ta ee 8 5 

W f \ 5 
Wzywa sie wiege zapozw . : > W 
} ; asi anych niniejszem obwieszezeniem , abz 
w nalezytym ezäsie albo sami ataneli | 
wol ianowionemu obroti aneli, lub potrzebne do obrony do- 
e eee. ne ulzielifi, ub 16% inuego ohroneg sobie 
wybeali i Sage gern gie ogsluosci zas sluzgeych do obrony 
nel e e, ,,, > e; \ 
page, n uzyli, W brzecivnym howiem razie wynikte 2 2a” 
Riedbania skulki sami sobie przypisaé be 92 
vag musieli. 
0 2 Rady e. k. Sadu ekiego. 
We Lwowie, dnia 28go sierpnia 1850 8 


(2484) Obwieszezenie. 168) 

Sr. 8529. ©. kr. Sad szlachecki StanisJawowski niniejszem wia- 
domo eryni, iz na ündanle masz vozbierowej Brigidy Drohojewskiej, 
praceiw Teodozyi hrabiny Dzieduszyekiej i spadkobiereom Henryka 
Ir, Dzieduszyckiego do rozprawy wzgledem pierwszenstwa labular- 
nego i rzeteſnosei wierzytelnosci na dobrach Tiumacz 2 prayleglo- 
Seiami zabezpieezonyeli, celem ulozenia porzalku wierzyeieli na tych 
labrach zabezpieczonyeh i rozdzielenia między tyehze szacunku 
wspomuionyeh döbr, przez publiezna lieytacye sprzedanych, Dbrzenna- 
eza sie dzien sadawy na 28. listopada 1850 o godzinie 9. zrana, 

Waywaja sie zalem wszyscy wierzyciele, i to 2 pobytu wiado- 
mi do rak wiasnych lub ich zastepeöw, 238 2 pohytu niewiadomi, 
jako to: Sacher Roth i masa Jözeſa Hersch Rappaport, tudzier ci, 
klacymby na niniejszn prosbe wypadla niniejsza uchwala 7 jakiego- 
hadz powodu przed wzmiankowanym dniem sadowym, doręczona byé 
nie mogla, nakonice ei wierzyeiele, ktörzyby po 16. lipca 1850, to 
jest: po wydanym wyeiggu tabularnym wamiankowanych dobr 2 pra- 
wami swemi do tabuli weszli — do rak ustanowionego jus poprze- 
dnio w osobie p. rzeeznika Przybytowskiego v zastepstwem p. rze- 
ernika Minasiewieza kuvatora, i przez publiozno ogtoszenin aby na 
wspomnionym dniu sadowym tem pewnief sie stawili, ile ze inaezej 
nieobeenych wierzytelnosci padlug porzadku w wyciagu tabularnym 
widoczuego umieszezone zostang. 

Z Rady e. k. Sadu Szlacheckiego. 
W Stanistawowie, Ania 24. wrzesnia 1850. 


(2493) O bwieszezenie. (1) 


Neo. 6107. Ces. krél. Sad Szlachecki Lwowski pana Hi- 
polita (zajkowskiego niniejszem uwiadamia, Ze przeeiw niemu przez 
pp. Jana Adama dw. im, i Jözefa Luckieh, bod dniem 10g0 styeznia 
v. b. do liezby 829 o uznavie ezesci spalkowej 2 majatku po s. p- 
Ixnacym Crajkowskim pozostalege, I 0 vaplacenie sumy 100,416 ztr. 
6 81% kr. m. k. 2 procentami pozew \Wniesiony zoslal i pomocy sada- 
wej wezwene, W skutek czego dzien sadowy na 4. listopada r. b. 
0 goqz. 10. przed paludnietm do obreny wyznaczony zostal. * 

Poniewa% miejsce pobytu zapozwanege tulejszemn sadowi niewia- 
domem jest, przeto ces. kröl. Sad Szlachecki postanawia na tegoz wy- 
gatki i niebezpieczeistwo obronca pana adwokata krajowego Sekow- 
skiero; zastepeg zas jego pana adwokala krajowego Czermaka, 2 ktö- 
rym wytoczona sprawa wedtug ustawy sadawej galicyjskiéj prze- 
prowadzona zostanie. u g 0 

Way wa sie wiee zapozwanego ninlejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie albo sam stanat . lub polrzebne do obrony do- 
wody postanvwionemu obroucy udzielit, lub 1& innego obroiuce sobie 
wybrat i sadowi ozuajmil, w ogölnoscı zas stuzacych do obrony 
rawayceh srodk du u W przeciwuym bowiem razie wynikle z za- 
niedbania skuiki sam sobie praypisad bedzie musiat, 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
Lwöw, dnia 1850 wrzesnia 1850. 


(2473) Kundmachung. (3) 

Nro. 17758. Vom Magiftrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
den abweſenden Gahriel Petrowiez, Moses Kikenes; Mathias Zina, 
Glotz & Comp., Salomea Führer; Wenzeslaus und Anna Spaczek, 
und für den Fall ihres Todes deren dem Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben bekannt gemacht, daß Johaun Klein gegen dieſelben wie 
auch gegen die liegende Maſſe des Moses Sprecher wegen Ertabulirung 
der im HB. 19. S. 1. LP. 14 & 15 vorgemerkten Beträge von 873 
fi. und 873 fl. ſammt der Bezugspoſt von 1746 P. und der Afterlaſten 
aus dem Laſtenſtande des Vorwerkes Altinnjerdwka und beziehungsweiſe 
der in Lemberg gelegenen Realitäten N. 528. 529. 534. 535. 537. 625. 
626 und 627", eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe⸗ 
then, worüber die Tagſatzung auf den 28ten November 1850 um 9 
Uhr Vormittags feſtgeſetzt werde. ü 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat der 
Magiſtrat zu ihrer Vertretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Szemelowski mit Subſtituirung des Hrn. 
Landes⸗ und Gerichts advokaten Dr. Smialowski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge: 
ſchriebenen Gerichts-Orduung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Verkreter mitzutheilen, oder auch eiuen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem Magiſtrate anzuzeigen, ‚überhaupt die zur Ver⸗ 
theldigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
ſie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben werden. 4 

Lemberg am 29. Augnſt 1850. 


(2444) Edikt. (1) 

Nro. 2047, Vom Magiärate der freien Handels ſladt Brody wird 
dem unbekannten Orts ſich aufhaltenden Tewel Grossmann miitelſt gegen 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß gegen denſelben Schaje Basseches 
wegen Zahlung der Summe von 50 fl. C. M. den gerichtlichen Sue 
Verboth der gegneriſchen Forderung wider itillel Ambos plo. a 5 
lung dreier Wägen und 11 Pferde oder Zahlung 1000 fl. C. M. ſ. N. G. 
nach Maaß der obigen Forderung von 50 fl. C. M. erwirkt habe. 4 

Da der Aufenthaltsort des abweſenden Geklagten unbekaunt W 
wird auf deſſen Gefahr und Koſten ein Kurator ad actum un der Per⸗ 


ſou des hieſigen Inſaſſen Hr. Markus Wolfstein mit Subſtikuzion des 
2 


— 


Chaim Samm hiergerichts beſtellt, und dem Erſtern der auf dieſe Rechts⸗ 
ſache Bezug habende Beſcheid eingehändigt. Es liegt dem Abweſenden 
ſonach ob, über ſeine Rechte gehörig zu wachen, anſonſten er ſich die 
etwa entſtehenden Folgen ſelbſt wird zuſchreiben müſſen. 

Brody am 28. Augaſt 1830. 


(2499) Obwieszezenie, (1) 

Nro. 24343. Ces. keöl. Sad salachecki Lwowski p. Katarzyne 
2 Jakubiüskich Dwernieke. uh gayby juz nie zyla, jej z imienia i 
pobytu niewindomych spadkobieresw niniejszem uwiadamia, ze Antoni 
Maiszek przeciw nim o wyextabulowanie 2 dehr Stubienko ewikeyi 
za wlasnosé czesci Stubienka, Janowszezyzna i Rejlerowszezyzna 
zwanych, tudzie vn exlabulacye cigzarbw, kontraktem 2 23, lutego 
1805 spisanym, zapisaneſ libr. dam. 35 p. 213 u. IE on. zaintabnlo- 
wanej pod dniem 20 sierpnia 1850 do liechy 24343 pozew wniösl, 
ipomocy sadowej wezwal, w skutek enego do usinego postepowania 
dzien sadowy na 16. grudnia 1850 0 zonrinie 10. przedpotudniem 
postanowiony 205tal. 

Poniewaz miejsee pohytu zapozwanyeh wyZ waniankowanych 
niewiadome jest, przelo ces. krol. sad szlacheeki postauawia na wy- 
datki i niebespieczenstwo obronea p. adwokata krajowego Komarni- 
ckiego , zastepca zas jego p. adwokata krajowego Htodakowskiego , 
2 ktörym wyloczona sprawa wediug ustawy sgdowej galieyjskiej brze- 
prowadzona Zzostanic. 

Wiywa sie przeto zapozwanye I niniejszem obwieszezeniem, alıy 
w nalezytym czasie albo sami stancli, lub polrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrouey udzielili, dub (ez innego obronce sobie 
wybrali i sadowi oznajmili, w ogélnosci zus sluzacyeh do obrony pra- 
wnych srodkösw uzyli, w przceiwnym bowiem razie wynikle zZ vanie- 
dhania skutki sami sobie przypisac beda musieli. 

7 Rady Ces. kröl. Sadu Szlacheekiego. 

We Lwowie dnia 28. sierpnia 1850. 


(2486) E He (1) 

Nro. 2911. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
hiemit bekannt gemacht, daß dem abweſenden unbekannten Orts ſich auf⸗ 
haltenden Salamon Margulies zur Uebernahme auf Grund des richterli⸗ 


1196 — 


chen Erkenntniſſes ergangenen Tabularbeſcheides vom 20. September 1848 
3. 3312 wegen Löſchung einer zu deſſen Gunſten eb der Realität sub 
Nro. 939 pranotirten Summe von 27000 fl. C. M. der Curator in der 
Perſon des Aron Gran, mit der Subſtitution des Nathan Pehe beſtimmt 
worden iſt. 

Brody, am 25. September 1850. 


(2456) E dy k .. (3) 

Nr. 27292. C. k. Sad szlachecki Lwowski wiadomo ezyni, i 
miuisteryum sprawiedliwosei doktora praw i adwokata Lwowskiege 
Ludwika Dolauskiege na jego zadanie od adwokatury uwolnito, i 2€ 
temu polecouo zostato, aby akla przez strony mu powierzone zastep- 
com w pelnomoenictwie mianowanym, rownie i akta zastepsiwa mu 
przez sad poleconego sie dotyezace, substytutom w dekrecie kura- 
torskim oznaczonym — te zas akta, ktöre zastepeom dla zachodza- 
eych przeszköd oddanemi byé niemoga, stronon lub alwokatowi 
Najskiemu, ktöry ogölnym zastepcea bylego adwokata Dolanskiego 


» substytueya adwokata Wszelaczyuskiego mianowanym zostal, 
oddas. 
Z Rady c. k. Sadu szlacheckiexo. 
Iwow, dnia 25, wezesnia 1850. 
(2430) Kundmachung. (2) 


Nro. 2873. Von Tarnower k. k. Landrechte werden auf Anſuchen 
des Karl Grafen Krasieki, Namens der minderjährigen Tochter Anna Teofila 
zwein. Gf. Krasicka, wegen Amortiſirung der am 27ten September 1849 
im Baranower Schloſſe verbrannten, auf den Namen der minderjährigen 
Anna Teoßla z. n. Gräfin Krasicka lautenden Rentſcheine 100556, 
100557, 100558, 100559, 100560, 10561 und 100562 pr. 200 fi. 
aus der Sabres:Sefellfichaft 1839 J. Klaſſe der allgemeinen Verſorgungs⸗ 
Amſttalt in Wien alle jene, welche dieſe Urkunden in Händen haben dürften, 
aufgefordert, ſolche binnen der Friſt von Einem Jahre um ſo gewiſſer 
bei dieſem k. k. Landrechte vorzubringen, als ſonſten ſolche für nichtig 
gehalten — und der Ausſteller darauf Rede und Antwork zu geben nicht 
mehr verbunden ſein wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Tarnow am 11 September 1850. 


Anzeige⸗Blatt. 


(2471) Bitte 


wegen Rückſtellung einer aus Verſehen verwechſelten goldenen 
Cylinder-Uhr. 

Vor ein Paar Monaten brachte mir ein Jude von einem k. k. 
Herrn Beamten (Name und Wohnort iſt mir entfallen) eine goldene 
Cylinder⸗Uhr zur Reparatur. Bei der Rückgabe derſelben hatte ich aus 
Verſehen eine andere ſehr ähnliche, die einem k. k. Herrn Offizier gehöret, 
ausgefolgt. — Daher bitte ich ergebenſt, dieſe verwechſelte Uhr gütigſt 
an mich einzuſenden, wo ich dann mit Dant die ihm gehörige gleich rück. 
ſtellen werde. 


(2) 


2 Carl Szuyn ok. 
bürgerlicher Uhrmacher sub Nro. 582 * in 
Lemberg. 


r 
Proshba 
o zwröecnie zegarka eylindrowego zlolexo, klöry przez 
nieuwage zamieniony z08tnl. 

Przed dwoma niesiacami przyniost mi zd zlofy cylindrowy 
zegarek pewnege e. k. pana urzednika (klörego imie mi 2 pamigei 
wypadto) do reparacyi. Przy oddawaniu zegarka wydalem przez nie- 
astroznosé inny zupelnie podobuy, nalezäcy do e. k. pana olicera; 
upraszam przcto lego pana e. k. urzeuika, ten zawnicniony zegarek orle- 
stad, a ja 2 podziekawaniem jego Wiasny Zwröce. 

. Karol Szaynok, 
zegarmisirz. Nr. 582 we Lwowie. 


Pomieszkanie do wynajecia. 

Pod Nrem 126 przy wyZszej ernianskiej) uliey, jest pierwsze 

pietro calkiem nowo urzudzune de wynajecia, skladujace sie 2 5 po- 

koi, sali, przedpokoju, kuchni angielskiej, piwniey, strsehu. — MMizsza 
umowa z wlascicielem tanze na Zeiem piętrze. (2468—3) 


Zcachtenswerth e Aufforderung. 


Das unterzeichnete Geſchäfts⸗Bureau iſt in den Stand geſetzt, 
Allen, welche bis ſpäteſtens den 1. December d. J. unter dentli 
cher Angabe des Namens und Wohnort, in frankirten Brie: 
fen bei ihm anfragen, ein nicht außer Acht zu laſſendes 
Anerbieten unentgeldlich zu machen, welches für den 
Anfragenden ſchon im nächſten Jahre ein jährliches Einkom⸗ 
men bis zu 6000 fl. C. M. zur Folge haben kann. 

Awönitz in Sachſen im October 1890. 


(25101) Das Geſchaͤfts „Bureau. 


Doniesienia prywalne. 


Bei Johann MILIKOWSKT in Lemberg; 


Stanıstawow und Tarnow, 


sowie bei Gebrüder Jelen in Przemysl, 
iſt zu haben: 


Lehrbuch 


zur 


Einleitung in die Philosophie, 


von 
N. Jphann Lichtenfels, 


Doctor und éfentlicher erdentl. Profeſſer dern Philsſovbie an der k. k. Uerſverſizät 
in Wien. 

e . ae N ns Kr) 4. 
Sllgemeine Soinleilung, Suluchologle, Vogib. 
1830. gr. 8. Preis k fl. 40 kr. G. M. 

Obwohl zunächſt für die Univerſitäts-Vorleſungen des Verfaſſers 
beſtimmt, dürfte doch dieſes Lehrbuch auch denjenigen eine willkommene 
Grundlage fein, welche in der oberſten Gymnaſtalelaſſe die „phi⸗ 
loſophiſche Propädentik“ vorzutragen gedenken. Selbes iſt keine er⸗ 
neuerte Auflage, ſondern eine völlige Umarbeitung von des Ver— 
faſſers früheren Lehrbüchern gleichen Inhalts, und empfiehlt ſich 
dem allgemeinen Gebrauche um fo mehr, als es bisher an einem Hilfe- 
buche der Art fehlt, welches den Leſer auf den objeckiven Standpunct der 
Wiſſenſchaft verſetzt, ohne ihn einem individuellen Syſteme gefangen zu 
geben. N 

Ferner iſt früher daſelbſt erſchienen: 

Löwe, Or. Joh. Sei, k. k. Profeſſor, über den Begriff der 
Logik und ihrer Stellung zu den anderen philoſophiſchen 
Disciplinen. 1849. Preis 30 kr. C. M. 

Zimmermann, Dr. Robert, k. k. Profeſſor, Leibnitz und Ser: 
bart. Eine Vergleichung ihrer Monadologien. Eine von 
der königl. däniſchen Geſellſchaſt der Wiſſenſchaften zu Kopenhagen 
am 1. Jänner 1848 gekrönte Preisſchrift. 1849. Preis 48 kr. EM. 

5 „, Leibnin Monadolpgie. Deutſch mit einer Abhandlung 

über Leibnitz und Herbarts-Theorien des wirklichen Geſchehens. 1847, 

Preis I fl. C. M. 


Wilh. Braumüller, 
Buchhändler des k. k. Hofes und der kaiſerlichen 


(2509) Akademie der Wiſſenſchaften. 


— . —— ——ñx?x;M 


nej 

lamt 
28 1 
W il, 
2 21 


sute 
rowi 
tu w 
9 4 
6035 
Sas 
Snow 
Utrz: 
wai 


sie d 


wspa 
komu 


Aar 
czyn 
obyw 


Wwspa 
komu 


hliezn 
spöte: 


da 
mit 
a mig 
20 1 
ier 
uyn 
Jalne j 
nej pr 
zenie 
w polı 
ohe 
ra u 
Soi 
1 wiee 
Sıysze] 
z os 
d, 
eru0Se 
Wraz 2 
2 ye N 
sedziw 
Sch i p 
1 
marnn: 
skol 
starose 
starose 
du Jasi 
i wiee 
obo de 


